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Kibllcher Zeitung.
M r ! ° A l ? " ? " p « l « : M I , P u s t v r l s e n b u n g : aanzjührlg 30 l ( , h a M h r l , 15 l l , I m C o m p»o ! r : yllnz.

' u "> l^. halbjilhrlz, l> « , sslil d<r g»s!eN»ng in« Hau« ganzjährig » l i , — Inser»lon»gebl ir : F l l r slr<n«
'»niemte bi» zu 4 M l e » l.» d . griiherc per Zelle 1» »»i be! üfteren Wiederholungen per Zeile S l>.

Die «Laibacher Zeltimg» erscho!»! lüglich, mi< ?l»«!,abme der Loim- und Feiertage, Pie N^mini f ts««»» befindet
sich «ongrejlplah Nr. i ! , die Medall ion Dal»ia!>» Vasle Nr. 6, Kprechslunden der Medaclio» von 8 bi« l d Uhr

vormittag«. Unfrankierte vrie<e werbe,! nicht angenommen, Manu>rrlpte nicht zurüllgeftellt.

Amtlicher Theil.
K,^. Nesteln wurde das X l l l . Stück des Landesgesehblattes für
" » i n ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
r. 16 die Kundmachung des k. l. Landespra'sidimns für Kram

vom 12. Ju l i 1i)(X), Z. 304li pr.. betreffend die Ve-
oeckung des Abganges lieim Landesfonde für das Jahr

Von der Redaction des LandeSgesehblatteS für Krain.
^ ^ «l l ibach am 18. Ju l i 1900.

Nichtamtlicher Theil.
Die chinesische Frage.

zul k ^ Nachricht, wonach es schon als feststehend an-
' "M ln wäre, dass die Stärke der italienischen Ex.
^"" lon „ach China auf 5000 Mann gebracht und
ein?,, n." Spitze General Nava stehen wird, ist nach
es nn !^0ll"8 aus Rom nicht zutreffend. Man habe
dass ' ^ " 'H l unterlassen, für die Eventualität,
T r u ^ ' ^ Erhöhung des für diesen Zweck bestimmten
vor,, s "" '"6ents s'ch als nothwendig erweisen soNte.
buss l ? " ' " ? ^ bie Annahme römischer Blätter,
einer m ' " " italienisches Contingent von der Stärke
Nava i n ' ^ '" ^ ' " " Ü" befehligen wäre, General
bal,- ) ' , ^^^s Commando ausersehen werden könnte,
eine l! Wahrscheinlichkeit f i lr sich. Bisher sei aber
sick « ^ Entsendung von zwei Bataillonen, die
"lchend. m ̂  ^- «ach Ostasien einschiffen, hinaus-
Clumi ^etheillgung an der militärischen Action in
i / '." nicht beschlossen. Die Kosten der Expedition
unterÄ. ^ ^ r festgestellten Umfange werden in
Are a?t.ek" ^" isen °uf neun bis zehn Millionen
weit l ? ^ ^ ' ̂ en anderweitigen Berechnungen, welche
zugrunV ^ ^ ' ^ " " aufstellten, lag die Voraussetzung
noch ^/ ' "ass außer den erwähnten zwei Bataillonen
Nas i»! >^ ^ " ""ch ^ ' " " entsendet werden. —
den, ^ l ^ l)le Betrauung des Generals Nava mit
^trifft s ^ ^ " italienischen Truppen in China
Aiili '^ !?. " ' ^ uns nlitgetheilt, dass dem bisherigen
weilt l ? " " ^ " l Wien, der zur Zeit noch hier
theilun« "ns b " Regierung keinerlei derartige M i t .
^ «8 zuaelomni.« is4 Die Angelegenheit könne sich

somit noch nicht in dem Stadium befinden, das in
römischen Blättern angekündigt wird. ^

Eine der «Pol. Corr.» aus Rom zugehende
Meldung versichert gegenüber anderweitigen Mi t« '
theilungen, dass sich der Vatican, abgesehen von einem
vertraulichen, vor Wochen erfolgten Appell an die'
französische Regierung wegen des Schuhes der Missionen,!
jedes Eingreifens in die diplomatische Action, betreffend i
die chinesischen Vorgänge, enthalten hat. Der heilige
Stuhl glaube umsomehr die äußerste Reserve be«
obachten zu sollen, da es ihm als bedenklich erscheinen
müsste, in die verwickelten und heiklen Verhandlungen
der Mächte Erörterungen bezüglich der Frage des
Schutzrechtes über die katholischen Missionäre in China
hineinzutragen. Der Vatican hat die Bestätigung der
Nachricht erhalten, dass eine große Zahl von Missionären,
zumeist Franzosen, von den chinesischen Aufrührern
niedergemacht worden ist. Eine zutreffende Vorstellung
von der Größe der in dieser Richtung drohenden
Gefahr lässt sich aus nachstehenden Angaben gewinnen.
Die Gesammtzahl der Missionäre beläuft sich auf 800,
worunter 400 eingeborene Priester; die Zahl der ein-
geborenen Christen beträgt 700.000 bis 800.000, die
Zahl der Kirchen und Kapellen 3000. Die größte
Zahl der Missionäre ist von der französischen Gesell-
schaft für auswärtige Missionen entsendet, der 600
Missionäre angehören und die über 600 Kapellen
besitzt, 800 Schulen eingerichtet hat und ihr Apostolat
auf mehr als 200.000 Christen ausdehnt. Die Jesuiten
besitzen die Vicariate von Kiang-Nam und Hang-Kong
mit 60 Missionären, 900 Kapellen, 900 Schulen und
125,000 Gläubigen; die Franciscaner, die meist
Italiener sind, werden durch 60 Missionare vertreten
und versehen den Dienst in 500 Kapellen für 80.000
Christen. Ferner sind noch die Mifsionsanstalten der
Deutschen in Schantung und die der Belgier, dann
die der Dominikaner hinzuzurechnen.

Man schreibt aus Paris, 14. d . M . : Obgleich
die Frage der Ertheilung eines Mandates an Japan
für die Unterdrückung der Pekinger Revolution als
vollständig abgethan zu betrachten ist, wird die Er.
örterung dieses Gegenstandes in politischen Kreisen
sowie in der Presse doch weiter gesponnen. Das Thema
nimmt hiebei einen allgemeineren Charakter an, indem

es sich zur Untersuchung der Stellung erweitert, die
Japan vom Standpunkte der europäischen Interessen
überhaupt bei der künftigen Ordnung der Dinge in
China eingeräumt werden könnte. Die in Frankreich
vorherrschende Ueberzeugung, dass ein Uebergewicht
des japanischen Ginflusses im Reiche der Mitte den in
Ostasien meistbetheiligten Mächten nicht erwünscht sein
könne, findet eine beredte Darlegung im «Temps».
Der Plan einer Mandatertheilung an Japan — be-
merkt das Blatt — musste auf schwerwiegende Ein»
wände stoßen. Die Grundlage des Eingreifens der
Mächte in China sei eine gemeinsame, einvernehmliche
Action: ein Verzicht hierauf würde die ernstesten Folgen
nach sich ziehen. Nichts würde unter dem Gesichts-
punkte des Eindruckes bei den Chinesen, wie im Hin
blick auf die Aufrechthaltung des Einvernehmens,
welches eine unerlässliche Voraussetzung des Erfolges
bildet, bedauerlicher sein, als das Vorschieben eines
einzelnen Staates und die Uebertrogung einer außer-
ordentlichen Aufgabe an denselben, durch welche er sich
den Anspruch auf eine Erkenntlichkeit, der kaum zur
allgemeinen Zufliedenheit erfüllt werden könnte, er-
werben würde. Glücklicherweise habe die Diplomatie
diese Gefahr beschworen und der Mandatsidee einen
solch vernichtenden Stoß verseht, dass niemand sich zu
ihrer Urheberschaft bekennen wi l l . Das Pariser Blatt
beruft sich dann auf das Urtheil eines der besten
Kenner der japanischen Geschichte, des Engländers
Mit ford, der in der «Times» seine Stimme gegen die
Zulassung einer Hegemonie Japans in China erhebt.
Er würde es beklagenswert finden, wenn Japan, das
erst seit ungefähr drei Jahrzehnten in die Reihe der
civilisierten Staaten eingetreten ist, unter »naiver
Mitwirkung» Europas in China zu einer derartigen
Stellung gelangte. Hätte man zwischen einem japa-
nischen und einem russischen China zu wählen, so
würde er sich für letzteres entscheiden. England, dessen
Interessen in Ostasien ausschließlich handelspolitischer
Natur seien, habe nach der Ueberzeugung Mitfords
vom Zaren weniger zu befürchten als vom Mikado.
Thatsächlich erscheint diese Kundgebung umso beachtens-
werter, als sie aus einem Lande kommt, das im all-
gemeinen als der Anwalt der japanischen Tendenzen
in Europa gilt.

Feuilleton.
Zum 25jiihiigen Jubiläum des lrainischen

Militär-Vetelanencorps.
cvtftz 'Gründung des lrainischen Militär-Veteranen-
auzgedi..,^ " " Monate Jun i 1875 durch ein aus
spitze 3 Soldaten gebildetes Comite", an dessen
^elltenän?" Johann F ö d e r l . gewesener l. und l.
besitze s, ? " " Bäckermeister, Haus- und Realitäten-
Herr ' <^"d' Von den Gründern sind noch am Leben
l . l . S t " " n z Z u p a n i i c , bedienstet bei der
'N der l , ?> c' " " b Herr Johann G o l i a s , TracteurDie ml "^"W"'6"bettenschule -̂  ^ ^ H .
bester lk ? e der Corpsfahne, welche mit Aller-
abler einer?'. 2""S. ̂ " n e r Majestät den Reichs.
Aains f.',! . " " b anderseits das Landeswappen
Mestät ,?H fo l g te am 13. August 1876. Ihre
Mnenva«s^ "^ Kaiserin Elisabeth als Allerhöchste
Aeiin Niz ü,"" lbe durch Ihre Excellenz Frau Natalie
M e vol?! ? von P ü r k h a i n vertreten. Die
^ ' M o m ? m " hochwürdigste Fürstbischof Doctor
Gerten M » ^ ° 6 a e a r nach einer feierlich cele-

lkfz.Pl^ ' " auf dem festlich decorierten Kaiser
^ N i l i ? ^ ^Wesenheit von zahlreichen hohen Civil-
, "serin F lMlwla t lo ren. 3H« Majestät weiland
7"stvoll a N " ^ beschenkte die Fahne mit einem
!'.n theses ' " ! " l ^ " e n Fahnenbande, welches heute
Q .^ I m e^". ? ^ " ° " die verewigte Fahnenpathin
A " da? U ° b " ^ ^ geruhte Se. Majestät der

" "anencnrA"" l ° la t über das lrainische Mi l i tä r '
!N>. W t a l l^ ^u übernehmen.
M ü r - B e t ^ Aufmerksamkeit nahm das lrainische

"'NN'sse im ^ " p s alle freudigen und betrübenden
"" M>»Vchste„ Kaiserhause wahr und

schloss sich demnach den entsprechenden Kundgebungen
im wahren, tiefempfundenen Herzensgefühle an.

Bei der 600jährigen Jubelfeier der Vereinigung
des Herzogthums Krain mit der glorreichen Habsburger
Dynastie im Monate J u l i 1883 hatte das Corps die
Ehre, von Sr . Majestät in entwickelter Linie
btsichtigt zu werden. Seine Majestät geruhte sodann
die Vertretung dcs Militär-Veteranencorps in Audienz
zu empfangen und sich über die loyale und patrio-
tische Haltung des Corps anerkennend auszusprcchen.

I m Jahre 1676, aus Anlass der Occupation von
Bosnien und der Hercegovina, stellte sich das Corps
in den Dienst der Humanität — der Unterstützung
der Familien der einberufenen Reservisten — und veran-
staltete ein großes Volksfest, welches eine sehr ergiebige
Einnahme lieferte, die zum Theile an die Familien der
einberufene!, Reservisten zur Vertheilung gelangte; ein
entsprechender Betrag wurde an den patriotischen
Landeshilföverein zur Unterstützung verwundeter und
kranker Krieger, welche vom Occupations-Kriegs-
schauplätze Hierlands eintrafen, übergeben. Um diese
Veranstaltungen machten sich die Corpshauptmänner
Jakob ä i l und Matthias Z i g u r und die gewesenen
Adjutanten Alexander G r u b er und Albin A r k o
besonders verdient. — An dem von der Bürgerschaft
Laibach den aus dem Occupationsgebiete rücklehrenden
vaterländischen Truppen bereiteten festlichen Empfange
betheiligte sich auch das lrainische Militär-Veteranen-
corps.

I m Juni 1883 unterzogen sich etwa 100 M i t -
glieder des Corps dem fachtechnischen Unterrichte für
Blefsiertenlräger und Krankenpfleger im hnsigen
l. und l. Garnisonsspitale unter Leitung d-s damaligen
Stabsarztes Dr . S t a n g l und des Regimentsarztes
Dr . H a u s e r . Die geprüften Veteranen wurden von
der österreichischen Gesellschaft vom «Nöthen Knuze»

in die Blessierten.Transvortscolonne Nr. 16 eingetheilt
und bestanden bei der vom Erzherzog K a r l L u d w i g
im October 1884 vorgenommenen Inspicierung eine
glänzende Prüfung.

Die trainischen Militär-Veteranen widmeten sich
auch dem Unterrichte für Krankenpfleger im Falle
epidemischer Krankheiten (Cholera, Pest lc.) unter der
Leitung des l . l. Sanilätsrathrs Dr . Z u p a n c und
dcs Staolphysicus Dr . K o p t i v a und erhielten von
Seite der l . l . Landesregierung den Ausdruck der vollen
Anerkennung.

Aus Anlass des 40jährigen Regierungsjubiläums
Seiner Majestät des Kaisers F r a n z J o s e f 1. hat
das Veteranencorps eine Militar-Invalidenstiftung mit
dem Betrage von 300 st. und eine Mililär-Veteranen-
Invalidenstiftung in gleichem Betrage errichtet. Aus
Anlass des 25jährigen Erinncrungstages an die ruhm-
volle Schlacht von Custozza bildete sich über An-
regung des Corps ein eigenes Comiti zur Errichtung
eines Kriegerdenkmales.

I m Verlaufe des ersten Vierteljahrhunderls hat
das Corps an seine kranken Mitglieder, bann in Ab-
lebensfällen an Waisen und Witwen Unterstützungen
im Betrage von rund 20000 ft. verausgabt.

Schließlich soll noch erwähnt werden, dass das
krainische Veteranencorps aus Anlass des 50jährigen
Jubiläums S e i n e r M a j e s t ä t des K a i s e r s be.
schlössen hat, eine Mi l i tär - Veteranen - Witwenstiftung
ms Leben zu rufen. —

Das krainische Mi l i tär - Veteranencorps lann auf
das abgelaufene Vierteljahrhundert seiner Thätigkeit
mit Befriedigung zurückblicken. Möge dasselbe, wie
bisher, unter dem Wahlspruche «Viri^u» unilili» sich
glücklich weiter entwickeln und gedeihen in Treue zum
Miser und in der Liebe zum Naterlandel
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Politische Uebersicht.
La ib ach, 17. Juli.

Wie die «N. Fr. Pr.» meldet, werden noch zwei
K r i e g s s c h i f f e der ö s t e r r e i c h i s c h . u n g a »
r ischen K r i e g s m a r i n e die Reise in die chine-
sischen G e w ä s s e r antreten, der Kreuzer «Ka ise r
K a r l VI.» und das Torpedoschiff « A s p e r n » , mit
dem Auftrage, den österreichischen Unterthanen in den
chinesischen Häfen Schutz zu bringen. Der Kreuzer
«Karl VI.» hat ein Deplacement von 6100 Tonnen,
Maschinen mit 12.000 Pferdekräften und 32 Geschütze
(2 schwere, 8 mittlere, 2 leichte und 20 Schnellfeuer-
Geschütze); die «Aspern» hat ein Deplacement von
2400 Tonnen. Mafchinen von 7000 Pferdelräften und
8 mittlere und 12 Schnellfeuer-Geschütze. Beide Schiffe
gehören zu den allerneuesten Fahrzeugen der l. u. l.
Kriegsmarine und waren auch bei dem lürzlichen
Empfange der englischen Mittelmeerflotte in Trieft an-
wesend.

I n B r u n n hielten am 15. d. M . sowohl die
Deutschen wie dieCzechen P a r t e i v e r s a m m l u n g e n
ab, die der Stellungnahme gegenüber dem von der
Regierung vorgelegten Sprachengesetzentwurfe für
Mähren galten. I n beiden Versammlungen wurde der
Entwurf für unannehmbar erklärt. Die deutschen Ab-
geordneten wurden in einer Resolution aufgefordert,
alles anzuwenden, um die Verwirklichung der Vorlage
zu verhindern und auch weiterhin unter Anschluss an
oie übrigen deutschen Parteien auf dem Boden des
Gesetzes und der Verfassung für die Rechte des
deutschen Volles einzutreten. Die czechische Resolution
gibt den Abgeordneten die Directive, «ihr tactisches
Vorgehen nach den Thaten der Regierung und den
parlamentarischen Verhältnissen einzurichten.»

Dr. Riegers « H l a s N a r o d a » führt in einer
Wiener Depesche aus, dass jeder ernste Politiler über«
zeugt sei, dass die E r n e u e r u n g der Rech ten
die erste Aufgabe aller slavischen und conservative«!
Parteien des Reichsrathes sei. Es sei deshalb erfreulich,'
dass aus der Mehrung der Anzeichen geschlossen werden
könne, dafs bei Wiederzusammentritt des Parlamentes
auch die alte Rechte wieder beisammen sein werde. Die
Erneuerung der Rechten sei das einzige Mittel, ein
gerechtes Sprachengesetz zu sichern, und die einzige
Waffe gegen die deutsche Staatssprache und gegen die
Rücklehr eines deutschliberalen Ministeriums.

Der am 15. d. M . in Eger abgehaltene A l l -
deutsche T a g war von ungefähr 4000 Personen
besucht. I n den Reden, die die Abgeordneten Schönerer,!
I r o und Wolf hielten, wurden insbesondere gegen die
K a t h o l i s c h e V o l l s p a r t e i heftige Vorwürfe er-
hoben. Schließlich wurde eine Resolution angenommen,
die die deutsche S t a a t s s p r a c h e u n d d ie
S o n d e r s t e l l u n g G a l i z i e n s fordert.

Die jüngste Meldung des « L i n z e r V o l k s -
b l a t t e s » , es wäre von czechi scher Seile an die
Mitglieder d e s E x e c u t i v c o m i t i s der ehemaligen
Rechten die Anfrage gerichtet worden, unter welchen
Umständen die Wiederherstellung der alten Majorität
möglich sei, wird von den «Narodni Listy» als ein,
Lklion ä'e88ai bezeichnet. Das jungczechische Blatt,
erklärt, dass ihm von einer solchen Anfrage absolut
nichts bekannt sei und dass es auch gar nicht denkbar
sei, dass irgend jemand ohne Vorwissen der Partei
eine solche Frage auf eigene Faust gestellt hätle.

Tagesneuigleiten.
— ( V o n e i n e r L a w i n e getöbte t . ) Wie

man aus Lienz mittheilt, sind am 13. d. M. im Gebiete
des Großvenediger unweit der Prager Hütte durch eine
vom Kefsellopf niedergegangene Schneelawine zwei Per-
sonen verschüttet und gelobtet worden. Die Verunglückten
waren zwei Damen aus Berlin, Helene Witthe und
Manha Rademacher, welche in Gesellschaft einer Tante
der letzteren und des Führers Wibmer den Aufstieg aus
den Großvenediger unternommen hatten. I n dem Gerölle,
das den Hang des Kefsellopfes bedeckt, konnten die beiden
erstgenannten Frauen offenbar nicht rasch genug von der
gefährdeten Stelle entfliehen. Die Schneemasfen begruben
sie. Die Tante und der Führer vermochten sich zu relten.
Die Leichen der beiden verunglückten Frauen wurden am
Samstag nach Windisch-Matrei hinabgeschafft.

— ( E i n neues P a r a d i e s f ü r H e i r a t s -
lus t ige ) South Haven, eine kleine Stadt in Michigan,
ist Plötzlich, wie aus Chicago berichtet wird, als ein
neues «Gretna Green» für Paare, die den Ehebund
fchließen wollen, stark in Aufnahme gekommen. Visher
hat St. Iofef, eine benachbarte Stadt, diese Auszeichnung
genossen, aber die Nebenbuhlerin hat neuerdings fast das
ganze Gefchäft an sich gerissen dadurch, dass sie größere
Vortheile bietet. Eine Dampfschiffahrts-Gesellschaft annon-
ciert, dafs sie für sieben Dollars übernimmt: Verlobte
Paare nach South Haven zu befördern, dort alles für
die Ehelicenz, die Trauung in der Kirch?, den Trauschein
und — das Hochzeitsfrühstück zu bezahlen und bann auch
noch das schnell vermählte Paar glücklich wieder nach
Chicago zurückzubringen. Per Ausflug schließt außerdem
eine wundervolle, verschiedene Stunden dauernde Fahrt
auf dem Mchigansee ein. Hunderte von Paaren benutzen
denn auch ein so verlockendes Angebot. Die Behörden
von St. Josef, die eifersüchtig über ihren Ruf wachen,
beabsichtigen nunmehr nicht nur die gleichen Vortheile
anzubieten, sondern auch noch eine Lebensversicherungs-
polizze zuzugeben. Der echt amerikanische Eoncurrenzlampf
verspricht recht interessant zu werden.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Krainisch-Küstenländischer Forstverein.

(Fortsetzung.)

Um 9 Uhr vormittags eröffnete Herr Vereins-
präsioent Baron B e r g die Festversammlung und begrüßte
die anwesenden Gäste, die Vertreter der Behörden und
Corporationen sowie die erschienenen Vereinsmitglieder
auf das herzlichste. Hierauf erwiderten Seine Excellenz
der Herr Lanbespräsident Baron H e i n , Herr l. k.
MinWerialrath R o s s i p a l als Vertreter des Ackerbau-
Ministers, LandesausschusSbeisitzer P o v s e nomine
des Landesausschusses sowie die übrigen Vertreter der
Behörden und Corporationen. Alle beleuchteten die Ver-
dienste, die sich der Verein insbesondere mit Bezug auf
die Karftaufforstung unstreitig erworben, gratulierten ihm
zu seinem Jubiläum und wünschten ihm eine gedeihliche
Zukunft. — I n Erledigung der Tagesordnung hielt dann
Herr Vereinspräsident Baron B e r g die Festrede. Redner
wies darauf hin, dass der lrainisch-lüstenländische Forst-
verein vor 25 Jahren in Adelsberg ins Leben gerufen
wurde und das« dessen Gründer der leider allzufrüh
gestorbene Ministerialrath Johann S a l z er war, dem
der Verein zu großem Danke verpflichtet sei. Er gedachte
auch der Regierung, der Landesvertretung. der lrainischen
Sparcasse sowie aller anderen Gönner, die die Bestre-

bungen des Vereines unterstützt und gefördert haben,
dankte denfelben im Namen des Vereines und sprach die
Erwartung aus, dass dieselben auch fernerhin dem Vereine
gewogen bleiben werden. Des weiteren dankte Redner
jenen Mitgliedern des Vereines, die demselben seit seinem
Bestände angehören und die noch in einer stattlichen
Iahl vertreten sind, beglückwünschte dieselben, das« es
ihnen vergönnt war, in voller Gesundheit der heutigen
Festversammlung anzuwohnen, beglückwünschte aber auch
den Verein, dass er noch heute so treue und bewährte
Mitglieder in seiner Mitte zähle. Redner schloss mit dew
Wunsche, dass die Harmonie unter den Vereinsmitgliedern
wie bisher erhalten bliebe, und brachte zum Schlüsse ein
dreifaches Hoch auf Seine Majestät den K a i s e r aus,
in welchen Ruf alle Anwefenden mit Begeisterung ein-
stimmten.

Hierauf berichtete der VereinSgeschästsleiter Herr
l. l . Forstinspectionscommissär R i e b e l über die bis-
herige Vereinslhätlgleit. — Der Berichterstatter gab in
knappen Umrissen ein Bild von der Gründung und
Entwickelung des trainisch-lüstenländischen Forstvereines
und führte durch kurze Beschreibung der Verhandlungen
bei den jährlichen Generalversammlungen und durch
auszugsweise Wiedergabe der beschlossenen Resolutionen
sowie durch Bekanntgabe der hiedurch erreichten Erfolge
die Bestrebungen des Vereines nebst den erzielten Re-
sultaten den Anwesenden vors Auge. Aus dem Berichte
gieng hervor, dass der Verein auf allen ihm zukommenden
Gebieten eine umfassende Thätigkeit entwickelte und dass daher
die erzielten Erfolge auch namhafte sind; insbefondere
fah Redner in der Ergreifung der Initiative z«l
Schaffung von Karstaufforslungs-Gesetzen, welche, wie
bekannt, bereits für sämmtliche Länder des Geltungs-
bereiches des lrainisch-lüstenlänoischen Forstvereines er-
lassen wurden, einen vollen Erfolg des Vereines. Abel
auch die Stiftung eines Johann Salzer-Stipendiums a«
der l. l . Hochschule für Bodencultur in Wien im M-
trage von jährlich 100 fl. - ^ 200 K zur Verleihung
au einen im Vereinsgebiete geborenen und beider Landes-
sprachen mächtigen Hörers, die Gründung des Wall»'
wärtercurses in Mitterburg zur Heranbildung eine«
geeigneten Forschutzftersonales für Istrien sowie endlich
die Sammlung eines Aussorstungsfondes zur Verleihung
von Pränlien an kleine Waldbesitzer, welche sich um die
Förderung der Waldcultur durch Aufforstungen kahl"
Flächen verdient gemacht haben, zeigen, dass der Verein
unausgesetzt sein Ziel: «Die Forstwirtschaft im Vereins-
gebiete zu heben» verfolgte.

Der Berichterstatter schlojs seine Ausführungen »B
dem Wunsche, dass es dem Vereine auch im zweite«
Vierteljahrhunbert seines Bestehens vergönnt sein niögl'
eine ebenso an Erfolgen reiche Thätigkeit zu entwickeln
wie bisher und dass er nicht nur auf der heutigen Stuse
stehen bleibe, sondern wachse, blühe und gedeihe.

Da mit der Berichterstattung über die bisherige
Vereinsthätigkeit die Tagesordnung der Festversammluns
erschöpft war, fo schloss der Vorsitzende dieselbe, u"b
dankte nochmals allen Anwesenden für ihr Erscheinen.

(Schluss folgt.)

Laibacher Vemeinderath.

Der Laibacher Gemeinderath hielt gestern aben^
eine außerordentliche Sitzung ab. an welcher untel
Vorsitz des Vicebürgermeisters Dr. Ritter v. V l e i w e ^
16 Gemeinderäthe theilnahmen.

Nach Eröffnung der Sitzung machte der M "
bürgermeister die Mittheilung, dass der durchlauchtig

Zto«an von vnnano» Gandor.
(55. Fortsetzung.)

«Rahel, nimm Vernunft an!» sagte er endlich
beinahe stehend. «Du kannst hier nicht bleiben! W i s
hättest du auch für Vortheile davon, mir meine hier
mühfam errungene, noch keineswegs gefestigte Position
zu vernichten? Komm, sei einsichtig und verständig wie
ehedem! Ich wil l für dich sorgen, gut sorgen, aber
mache mir hier leine Unannehmlichkeiten!»

«Ich mache dir keine Unannehmlichkeiten, aber ich
bleibe!.

Aus der Stimme der jungen Frau klang ein un»
erschütterlicher Entschluss, und Corille musste wohl
das Vergebliche weiterer Bitten einsehen, denn er
machte keine weiteren Einwendungen, sondern setzte
schweigend seine aufgeregte Wanderung durch das
Zimmer fort.

«So bleibe meinetwegen!» sagte er nach längerem
Nachdenken. «Du bist meine Schwester. Frau Rahel
van der Breken aus Newyork. Du bist heute un«
erwartet angekommen, um mich zu überraschen. Du
bist eine kinderlose junge Witwe, und lebst in den
besten Verhältnissen. Verstehst du mich?»

«Vollkommen!» sagte Rahel lakonisch.
«Und bist einverstanden?»
«Auch das! Ich lechze gar nicht danach, deinen

Namen öffentlich zu tragen.»
CoriUe presste die Lippen zusammen.
«Hast du deine Garderobe mitgebracht?, fraale

fr nach emer WeUe.

«Drei große Koffer eleganter Toiletten.»
«Das ist gut. Ich hoffe mit meiner interessanten

Schwester Furore zu machen!»
Er lachte leise, schneidend auf und wandte Rahel

den Rücken, um durch die Glaswand in den Garten
zu fehen.

So bemerkte er nicht den hasserfüllten Blick, der
aus den schwarzen Frauenaugen zu ihm hinüber«
stammte, und Rahel sah nicht den büsen Zug um
seinen Mund, der ihm momentan ein beinahe teuf«
lifches Aussehen gab.

«Das wäre also abgemacht,» sagte er leise vor
sich hin.

«Was?» klang es scharf vom Sofa her.
Corille fuhr zusammen.
«Dass du vorläufig bei mir bleibst als meine

Schwester!» entgegnete er. «Hahahal Wir werden ein
zärtliches Geschwisterpaar abgeben!»

Rahel senkte leicht den Kopf.
«Jawohl!» antwortete sie ihm abgemessen. «Wir

haben einander nicht zu fürchten, denn wir sind ein-
ander gewachfenl»

Am Spätnachmittag war ein kurzer, erquickender
Regen gefallen, und die Linde vor Frau Melittas
Gartenhaus duftete füßer und intensiver als zuvor.
Die Dämmerung des Sommerabendes fchlich über die
Erde; die Luft war warm und still und jenseits des
Sees Meten die Nachtigallen. Zuweilen strich ein
leiser Windzug durch das blühende grüne Gezweig;
dann rauschten die Blätter auf, als wollten sie un-

willig gegen die bunte Last der Lampions protestier^
von denen Hans von Holmgarten ein Dutzend untel
chnen placiert hatte. .

, Unter der Linde stand ein weißbehangener 5 M
nnt emer riesigen Erdbeerbowle und spiegelblan^
Glasern, die I rma am Nachmittag eigenhändig g M
hatte Den Tisch umringte dieselbe kleine GcsellschK
die stch vor acht Tagen beim Vetter Gottsried TheA
zum Frühstück zusammenfand — nur dieser seA
fehlte — der Professor ließ absagen - und a M
Hm lieh Herr Corille, den Frau Melitta durch "
^lUet «zu einem zwanglosen Plauderstündchen '"
den Abend» gebeten hatte, noch auf sich warten. .
,.;_ Dle Kirchenuhr schlug neun. Hans Holmgal^
füllte zum zweitenmale die Gläser, aber es wollte " ^
immer keine «Stimmung, kommen. ,..,

Frau Melitta bereitete sich eben vor. ihrem " "
muth über Corilles unentschuldigtes Fernbleiben M "
zu geben, als die Gartenpforte zuschlug und der w
lmsste nnt einem srühlichen: «Guten Abend allerse""
nmne Herrschaften!» zu der Gesellschaft trat. ^

«Wir hatten Sie schon beinahe aufgegeben, ^ . .
Arector» rief Frau Melitta schmollend, aber sie H
schnell besänftigt, als Corille ihr die Hand l i M e " "
aus dem großen Rosenstrauß, den er aus einer Seide'
paplerhülle schälte, einige herrliche Exemplare zog, °g
er chr überreichte. Auch Frau Buhenbach und H
erhielten einzelne Rosen, das Bouquet aber bel""
Harnet. ,

lssnchtzung sol«»'l
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A " Erzherzog F r a n z F e r d i n a n d für die ihm an-
lasllch seiner Vermählung dargebrachten loyalen Glück-
wünsche der Stadtgemeinde Laibach im telegraphischen
"ege den Danl ausgesprochen hat.

"ach Uebergang zur Tagesordnung berichtet Ge-
«mnberath P r o s e n c über die Bedeckung des Abganges
v« den Kosten für die Restaurierung der St. Jakobs»
"He in Laibllch. Infolge der Erdbebenkatastrophe war
n!. ^ftaurierung dieser Kirche unbedingt nothwendig
«ewid?n und wurde nach den Plänen des Architekten
vlMlnger auch thatsächlich durchgeführt. Die Kosten waren
««I 106.000K präliminiert worden, erreichten jedoch
"e Höhe von 126.000 X , da sich namentlich beim
"Mmbc'u unvorhergesehene Schwierigleiten eingestellt
narl »' ^ " Einschreiten des fürstbischöflichen Ordi-
aen ^ lvurde daher eine Concurrenzverhandlung an-
3!°"" t . um betreffs Bedeckung des Abganges das
'"ytge zu veranlassen. Der Referent stellte namens der
lmon den Antrag, es sei behufs Bedeckung des er-
«Men Abganges von allen katholischen Insassen der

»em < ^ ' ^ ° b ' welchen eine Grundsteuer, eine all-
v°r l ^ ^»verbsteuer, eine Hauszins- oder Rentensteuer
"Wchrleben ist, vom 1. August 1900 ab durch fünf

traa w ^'bproceutiger Zuschlag elnzuheben. Der An-
s wurde nach kurzer Debatte einstimmig angenommen.

. Nachdem über Antrag des Referenten Dr. H u d n i l
> ""gewählte Ausschuss der Laibacher freiwilligen
die K. ^ genehmigt und beschlossen worden war, dass
h.,.... "dtgemelnde Laibach sich der Action der Landes-
Nun« s- Ueniberg betreffs Erwirlung einer Entschüdi-

» !ur die Besorgung der Geschäfte des übertragenen
n '""aslreises anschließe, berichtete Gemeinderath Zuze l
canäl Vausection über die Errichtung von Abzugs-

denten be» den Häusern Nr. 9 und 11 in der Stu-
sich ! i ' Wie conimisslonell festgestellt wurde, befinden
iHenmI stressenden Senkgruben, welche überdies auf
Weck» ^ " " o und Boden situiert sind, in fehr
leibst w? ""^°"de; es wurde daher beschlossen, bort-
ftys. "^ugscanäle zu errichten und dieselben mit dem
stellen "rag° ^ ° " 400 l i noch im laufenden Jahre her-

l " zu lassen.

'Vles!„? «^^ ^ ^ Schlossberge zugewendeten Front des
bledort l'. ' ^ ^ " ^ ^ " ^ " errichtet werden, da
Una?»/ '""^rten Locale, welche nur Hoffenster haben, wegen

u "«gender Luftclrculation auherordcntlich feucht sind.
N e l l u l ^ ^ r a t h Z u j e l berichtete weiters über die
die ss, N der Straße .«tHrH i>ot. in Udmat, woselbst
'leltri^ ^^mens <k Halsle den Betriebsbahnhof der
Y jahn^ l . ^"benbahn ^ errichten beabsichtigt. Der

^ahnstrck ^ ^ ^ ° " " " ^ ^ m Endpunkte einer
selche >. " ^ ^ " ^ e eine Gelcisentwickelung ermöglichen,
nicht in «! i^ntlichen Strahengrund wenig oder gar
diesem y 'p ruch nehmen würde. Allerdings müfste zu
Wieguna s ^^ * " " projectierte Straße eine sanfte

E l e n , ^ Cerent sp"ch sich gegen die von der Firma
Gflneink ^ ^ ^ ^ gewünschte Abänderung aus, während
3irn,a /b S e n e l o v l c dafür eintrat, dafs man der
^rltaa l ^ ^ " ^^ Stadtgemeinde einen günstigen
Und ^ ^geschlossen, nach Thunlichlcit entgegenkomme
ttlnöglichr ^"ichtung des Betriebsbahnhofes dortselbst

Clnne^3^" «och Oemeinberath K o z a l im gleichen
Teneloki, ° ^ " ' "urbe der Antrag des Gemeinderathes

"c angenommen.
^wNlunak ^^serent berichtete weiters über die Be-
Lebäude c»?,̂  ^lvells in der Preöerengasse. Das Post-
sind b^° ^ " ^^ Häuser der Herren Perles und Frisch
»nit Rückst ^ " ^ " ^ r t und es sei daher insbesondere
""Wenk? / ^ ^ " Projectierte elektrische Straßenbahn
rathe p în - ?"'^ ^ " ^^vell dieser Straße vom Gemeinde-
beiten eben « genehmigt und mit den bezüglichen Ar-
btln gusak begonnen werde. Der Antrag wurde mit
"'enden c.« ^ " ^ " i g t . dass mit den in Betracht lom-
^lrhaM«« ' 'b"n in der Preöerengasse unverzüglich

"«gen einzuleiten seien.

^'ndablü!. " ^ Üuze l referierte endlich über eine
"Wi t di? ^ " " ^ ^ Petersstraße zu Straßenbahnzwecken.
?"lrischen m^."benüberkreuzung durch die Geleise der
n>^e weafäM^ ^" ^er Pfalzgasse hinter der Käsern-
Urtheil wx ' " ^ '" ben Straßenverkehr von großem

"lelbsi a,.l ' ^ " der Unternehmer die Bahnachse
^ eine ^ "chte Straßenseite verlegt. Hiedurch
TchiNina'lH "Lösung von 55 m ' des Gartens vom
^th hat ^" Veneficiat erforderlich. Der Gemeinde-
» ""gründ/« Antrage auf Anlauf des erwähnten

^ die Ä« sugestimmt und den Stadtmagistrat beauf-
>. ^eniei^ ^ " ^ " Westens durchzuführen.

bau«be«k h G r o s e l j berichtete über das Gesuch
?" ^erlän°„? ""? Wohnungsmieter in der Castellgasse
3 " llrrlckt.« ° ^ " Wasserleitung durch die Castellgasse
n ! " Gesuckp ^ ^ " " öffentlichen Brunnen« dortselbst,
is? ^ ltrlnlm«n ^ e 5« geben, da der Mangel an
n ""d in Ä . " ^" ber Castellgasse wlrllich empfindlich
n?c" »Wei 2 - ^ " ^ ^ " wegen schlechten Trinlwasser«
2 ^ " i i n g I w ^ ^ . " « ^ l".d. Der Antrag
2 l " d e an "«^ " Wasserleitung wurde sodann ohne
^ ^ < " i « t " " " " " ' Die Kosten sind auf 1300 X

Gemeinderath G r o i e l j berichtete schließlich noch
über das Ansuchen der Militär-Vauabtheilung in Graz
um entsprechende Ermäßigung des Tarifes für den Wasser-
bezug für das neue Garnisonsspital in Udmat. Das
Gesuch wurde abschlägig beschieden, da für das Garnisons-
spital die höchste zulässige Preisermäßigung für den
Wasserbezug aus der städtischen Wasserleitung bereits ge-
währt worden sei.

Sodann wurde die öffentliche Sitzung geschlossen.
Wegen der mittlerweile eingetretenen Beschlussunsähigleit
lonnte eine geheime Sitzung nicht abgehalten werben
und somit entfiel auch die Ernennung des städtischen
Cassiers.

— ( A m t s ü b e r n a h m e . ) Herr Regierungsrath
Gottfried F r i d r ich ist am 1ü. d. Nt. in Rudolsswerl
eingetroffen und hat am folgenden Tage die Leitung der
Vezirkshauptmannschast übernommen. — o —

— ( A n d e r K a i s e r F r a n z I o s e f l . städti-
fchen h v h e r e n Mädchenschule) wurde das
Schuljahr 1899/1900 am 14. d. M . in der üblichen
Weise mit einem Dankgottesdienste in der deutschen
Ritterordenslirche und der darauffolgenden Ieugnis-
vertheilung geschlossen. Der Director richtete in Gegen-
wart des Lehrkörpers und mehrerer geladener Gäste an
die Zöglinge aller Jahrgänge, insbesondere aber an die
scheidenden Zöglinge des dritten Jahrganges eine längere
angemessene Ansprache, worauf unter anderen im Namen
des dritten Jahrganges Fräulein K a r l i n den Grünbern
der Anstalt, dem Director und den Lehrern in aus-
erlesenen Worten den Danl aussprach. — Die Anstalt
zählte am Schlüsse des Schuljahres in drei Jahrgängen
73 Zöglinge. Es erhielten im ersten Jahrgange unter
38 Zöglingen 14 ein Zeugnis der ersten Fortgangsclasse
mit Vorzug, 22 ein Zeugnis der ersten Elasse, zwei die
Bewilligung einer Wiederholungsprüfung aus je einem
Gegenstande; im zweiten Jahrgange unter 17 Zög-
lingen acht ein Zeugnis der ersten Fortgangsclasse
mit Vorzug, sieben ein Zeugnis der ersten Classe,
zwei die Bewilligung einer Wiederholungsprüfung; im
dritten Jahrgange zehn ein Zeugnis der ersten Fortgangs-
classe mit Vorzug, acht ein Zeugnis der ersten Classe.
— Am 13. December, am 22., 23. und 28. Mai unter-
zog der l. l. Landesschulinspector Herr Josef S u m a n
die Anstalt einer eingehenden Infpection und hielt darauf
auch eine Inspectionsconferenz ab. — I m ganzen gab
es 47 ortsangehörige und 26 auswärtige Zöglinge; drei-
zehn von ihnen genossen die Josef Gorup'schen Stipendien.
Gelehrt wurde obligat Religion, slovenische Sprache und
Literatur, deutsche Sprache und Literatur, fran-
zösische Sprache, Geschichte, Geographie, Mathematik,
Physik, Naturgeschichte, Somatologie und Hygiene (im
zweiten Semester des dritten Jahrganges), Zeichnen,
Erziehungslullbe (im zweiten und dritten Jahr-
gange), Haushaltungslunde (im dritten Jahrgange),
weibliche Handarbeiten; nicht o b l i g a t : italienische
Sprache (in zwei Cursen), Gesang, Kalligraphie, Turnen,
Stenographie (slovenische und deutsche). Den Unterricht
ertheilten 14 Lehrlräfte. Die Anstalt besitzt eine eigene
Sammlung von physikalischen, naturhistorischen und
geographisch-geschichtlichen Lehrmitteln, Zeichenvorlagen
und Modellen sowie eine Schülerinnen-Bibliothek; für
diese letztere lieferten im verflossenen Schuljahre die
Herren Professor M. P l e t e r i n i l und Archivar
A. A s l e r c eine große Zahl von meist wertvollen Bei-
trägen. — Am Allerhöchsten Namensfeste Sr. Majestät
des Kaisers Franz Josef 1. und weiland Ihrer Majestät
der Kaiserin Elisabeth betheiligten sich die Zöglinge am
gemeinsamen Gottesdienste. Zur helligen Beichte giengen
die Zöglinge dreimal und empfiengen bei einem ge-
meinsamen Gottesdienste die heilige Communion. —
I m nächsten Schuljahre wirb, wenn sich eine genügende
Anzahl Canbidatinnen dazu meldet, für die Absolventinnen
der Anstalt, dann aber auch für andere Fräulein, welche
eine entsprechende Kenntnis aus der Mathematik nach-
weisen, ein Fortbildungscurs für die Handelsfächer er-
öffnet werden. — Die Einschreibungen für das nächste
Schuljahr finden vom 15. bis 17. September täglich
von 10 bis 12 Uhr vormittags in der Directionslanzlei,
Herrenzasse Nr. 8, statt. — Während der Ferien ertheilt
jedwede Auskunft b r i e f l i c h der derzeitige Director der
Anstalt, Dr. Laurenz P o j a r , l. l. Gymnafialprofessor.

— ( V o m l. l . O b e r g y m n a s i u m i n R u -
d o l f swer t . ) Der Jahresbericht dieser Anstalt wird
durch den Artikel «Studien zur exacten Logik und
Grammatik. (Fortsetzung) von Prof. Michael M a r l l i
eingeleitet; hieran schließen sich die vom Director Schul-
rathe Dr. Franz D e t e l a veröffentlichten Schulnachrichten.
An der Anstalt wirkten mit Einschluss des Directors
17 Lehrkräfte. Die Schülerzahl betrug am Ende des
Schuljahres 225 ( I . 60, I I . 38, I I I . 30, IV . 28.
V. 14, V I . 14. V I I . 20, V I I I . 21). Die Muttersprache
war bei 2 l4 Schülern die slovenische, bei 9 Schülern
die deutsche, bei 1 Schiller die kroatische und bei I Schüler
die italienische. Alle Schüler waren Kalyolilen des
lateinischen Ritus. 25 Schüler erhielten die erste Fort-
gangsclasse mit Vorzug. 155 die erste Fonaangsclasse.
15, Schüler wurden zu einer Wiederholungsprüfung zu-
gelassen; 8» Gchitt« fshlsllln die zweite ForiganaMasse

5 die dritte Fortgangsclasse; 2 Schüler wurden krank-
heitshalber zu einer NachtragSprüfung zugelassen. Das
Schulgeld betrug 4515 X . An Stipendiengeldern ge-
nossen 19 Schüler den Betrag von 3292 X 80 l i . Der
Unterstützungsverein hatte 1902 ti. 20 k an Einnahmen
und 1245 X 17 ll an Ausgaben zu verzeichnen. Der
Eassarest betrug demnach 657 X 3 l i ; außerdem besitzt
der Verein ein Stammvermögen von 8560 K, welches
theils in Wertpapieren, theils in der Rudolsswerler Spar-
casse angelegt ist. — I n die mit dem Gymnasium in
Verbindung stehende gewerbliche Fortbildungsschule wurden
zu Beginn des Schuljahres 114 Schüler ausgenommen:
von denselben verblieben am Schlüsse des Schuljahres
noch 99 an der Schule. Den Unterricht besorgten zwei
Professoren des Obergymnasiums, zwei Lehrer der land»
wirtschaftlichen Schule in Stauden und der Oberlehrer
von St. Michael. — Das Schuljahr 1900/1901 wird
am Gymnasium den 18. September eröffnet werden.

— ( I a h r e s b e r i c h t e d e r L a i b a c h e r städti-
schen V o l k s s c h u l e n ) Der Lehrkörper der ersten
städtischen f ü n f c l a s s i g e n Knabe nv o l l sschule
in der Komenslygasse zählte zwöls definitive Lehrkräfte,
drei Hilfslatecheten und einen Nushilsslehrer. Die Schul?
wurde am Ende des Schuljahres von i!2K Schülern be-
sucht, welche alle der römisch-katholischen Religion an-
gehörten und slovenischer Nationalität waren. Der Fort-
gang war bei 451 Schülern ein befriedigender, bei 174
Schülern ein nicht genügender, ein Schüler blieb un-
classificiert. Zum Eintritt in eine Mittelschule haben sich
9N Schüler gemeldet. An der mit dieser Schule in Ver-
bindung stehenden gewerblichen Vorbereitungsschule wirkten
sechs Lehrträste. Die Anzahl der zu Beginn des Schul-
jahres eingeschriebenen Schüler betrug 167, am Ende des
Schuljahres gab es 174 Schüler. — Der Lehilörper der
z w e i t e n städtischen f ü n f c l a s s i g e n K n a b e n -
v o l l sschule an der Zolsstraße bestand aus elf defini-
tiven Lehrkräften und einem Aushilfslehrer. Am Ende
des Schuljahres waren 589 Schüler eingeschrieben. Alle
waren Katholiken und bis auf zwei Schüler Slovenen.
Der Fortgang war bei 477 Schülern ein befriedigender,
bei 109 Schülern ein nicht genügender; drei Schüler
verblieben unclassificiert. Zur Aufnahme in eine Mittel-
schule haben sich 28 Schüler gemeldet. An der mit dieser
Schule in Verbindung stehenden Vorbereitungsschule wurde
von vier Lehrkräften Unterricht ertheilt. Die Vorbereitungs-
schule zählte zu Beginn des Schuljahres 140, am
Schlüsse des Schuljahres 119 Schüler. — An der
sünsc lass igen st üdt ischendeutschen K n a b e n -
vo l t sschu le wirkten sechs Lehrkräfte. Die Schule
wurde am Ende des Schuljahres von 217 Schülern be-
fucht. Darunter gab es 215 Katholiken des lateinischen
Ritus und zwei Protestanten. Die Muttersprache war bei
98 Schülern die deutsche, bei 106 die slovenische, bei I I
Schülern eine andere. Für die höhere Classe wurden 161
als geeignet, 14 als nicht geeignet erklärt; ein Schüler
blieb ungeprüst. Für die Mittelschule meldeten sich 40 Schüler.
Der von der städtischen ach lc lass igen M ä d c h e n -
v o l l sschule herausgegrbcne Jahresbericht enthält an
erster Stelle den Artikel: Wie kann in der Ferienzeit das
Angenehme mit dem Nützlichen verbunden werden? von
der Lehrerin Maria <Verc; daran schließen sich Schul-
nachrichten. Der Lehrkörper zählte nebst der Leiterin
3 Katecheten, 7 definitive Lehrerinnen, 3 Hilfslehrerinnen
und 4 Volontärinnen. Die Zahl der Schülerinnen betrug
mit Ende des Schuljahres 509. Alle waren römifch-
latholischer Religion; die Nationalität war bei 499
Schülerinnen die slovenische, bei 1 die kroatische, bei 7 die
deutsche und bei 2 die czechische. Der Fortgang war bei 383
Schülerinnen ein befriedigender, bei 108 Schülerinnen ein
nichtgenügender; 18 Schülerinnen blieben ungeprüft. — An
der fechscl a f f i g e n städtischen deutschen Mädchen-
vo l l sschu le unterrichteten 7 definitive Lehrlräfte, 3 Nus-
hilfslehrerinnen und 3 Volontärumen, von welch letzteren
jedoch 2 während des Jahres aus dem Verbände des
Lehrkörpers traten. Die Zahl der am Ende des Schul-
jahres eingetragenen Schülerinnen betrug 404. Die Con-
fession war bei 392 Schülerinnen die römisch-katholische,
bei 7 die evangelische und bei 5 die israelitische. Die
Muttersprache war bei 235 Schülerinnen die deutsche, bei
157 die slovenische; 12 Schülerinnen gehörten anderen
Nationalitäten an. Der Fortgang war bei 336 Schüle-
rinnen ein befriedigender, bei 59 ein nichtgenügender;
9 Schülerinnen blieben ungeprüft.

* ( E i f e n b a h n u n f a l l . ) Gestern nachmitlags
wurde durch eine Verschiebelocomotive die in Unterschischla
wohnhafte A. C e r n e in dem Augenblicke erfasst, als sie
den Bahnkörper beim ersten Nächterhause in Unt-rschischka
l>ei der Uebersehung trotz der geschlossenen Bahnschranken
überschreiten wollte. Der Unglücklichen wurde der Kopf
vollständig vom Rumpfe getrennt; sie blieb aus der
Stelle todt liegen. Der Leichnam wurde in die Tobten-
lammer zu St Christoph transportiert. Ein Verschulden
seilen« des Maschincnführers ist ganz ausgeschlossen.

— ( U n f a l l . ) Am 11. d. M . war der beim
Zägewerlsbesiher Franz S e i d l ln Rudolfswert als
Säger bedienstete Oswald D o r o t e a mit der Zurichtung
von Rahmenhölzern beschäftigt. Vei dieser Arbeit sprang
von der Saumsäge ein Holzstück ab und tras Dorolea
mit solcher Aast, daft er in schwn v-rlshtem tzuftank
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ins Kaiser Franz Iosef-Spital der barmherzigen Brüder
in Kandia überführt werden musste. — e —

— ( G e l d a us Hi l fe.) Der lrainische Landes«
ausschuss hat den im Monate Mal l. I . vom Hagel«
schlage betroffenen Bewohnern der Dürfer Gorenjavas,
Groß« und Klein.Lernelo des Gerichtsbezirles Sittich eine
Geldaushilfe im Betrage von 500 X aus dem Landes«
fonde bewilligt. ^ i k .

— ( Z u g s v e r s p ä t u n g . ) Infolge Entgleisung
eines Lastenzuges auf der Fahrt zwifchen Marein und
Kapfenberg erlitt der gestrige Wiener Nbendfchnellzug eine
Verspätung von drei Stunden.

— ( I m städtischen V o l l s b a d e ) wurden
vom ?. bis 14. d. M . insgesammt 1060 Bäder ab«
gegeben, und zwar 620 Douchebüder (440 für Männer,
180 für Frauen) und 440 Wannenbäder (250 für
Männer, 190 für Frauen).

— ( W e l t a u s s t e l l u n g P a r i s 1 9 0 0 . ) I m
Schaufenster der Buchhandlung Jg. v. Kleinmayr <k
Fed. Bamberg hier ist jetzt eine Serie neuer Photoglob«
bilder mit Ansichten von der Pariser Weltausstellung 1900
zur Ausstellung gebracht.

, * . ( U n f a l l . ) Am Staalsbahnhofe ereignete sich
gestern vormittags ein Unfall. Der Schmied Johann
B r a t k o v i k wurde durch das Abspringen eines Hammers
an der Brust schwer verletzt.

. " . ( V e r s u c h t e r Se lbs tmord. ) Der 16Iahre
alte I . I . versuchte sich gestern mittags im Anstands«
orte seiner Wohnung, Seilerfteig Nr. 3, zu erhängen,
wurde jedoch daran noch rechtzeitig gehindert.

— ( H a n d e l und Gewerbe.) I m politischen
Bezirke R u d o l f s w e r t haben im Monate Juni Ge«
werbe neu angemeldet, respective Concessionen erhalten:
Ursula Heinricher in Unterstraza, Marktfierantie mit Haus«
brot; Johann Svetec in Rudolfswert, Friseur« und
Raseurgewerbe; Johann Pusch in Gurldorf, Schneider«
gewerbe; Jakob Slube in Fuzine, Grobschmiedgewerbe;
Anton Korbar in Cerov Log, Nrantweinverschleiß
in geschlossenen Gefäßen; Andreas Doltorik, Juwelier«
gefchäft, Gold- und Silberarbeitergewerbe und Uhren-
handel; Franz Kodak in Obergradische, Gast« und Schanl«
gewerbe. Hausierbewilligungen erhielten: Andreas Hribar
i« Draudul für den Handel mit Galanterie« und Schnitt-
waren und Südfrüchten, und Matthias Maußer in Ruß«
bach für Südfrüchte, Schnitt«, Kurz«, Schaf« und Baum«
wollwaren. Hausierbuchvidierungen erhielten: Blasius
Vontlna in Slap für Wirkwaren; Josef Gruden in Gru«
denca für Socken und Strümpfe heimischer Erzeugung;
Alexander Kolompar von Zombor für Kurz« und Ga«
lanteriewaren; Johann Primozik in Srpenica für optische
Artikel; Franz Mozga in Trnava für Messer« und Ga«
lanteriewaren; Martin und Judith Kostyal für Manu«
factur« und Wirkwaren; Johann Melihen in Srpenica
für Kurz«, Galanterie« und Nürnbergerwaren; Viaria,,
Udeljak in Ttudcnce für Waren bosnisch«hercegovinischcr
Provenienz; Francisco Svetlikic aus Idr ia für Spitzen;
Marcus Mustapik aus Lovrec sür Galanterie« und Kurz«
waren, und Johann Alberti aus Eapodistria für den
Leinwandhandel. — 6 —

— ( D i e h e u r i g e O b s t e r n t e i n U n t e r «
l r a i n ) verfpricht außerordentlich ertragreich zu werde,,.
Die Obstbäume, insbesondere die Apfelbäume, biegen sich
schon jetzt unter der Last der Früchte, obschon letztere
erst die halbe Reifegröhe erreicht haben. Nun wäre es
für die größeren Obstproducenten von wesentliche,« Vor«
theile, wem, sie sich zu einer vou der Bezirtshaup!mann«
schaft Rudolfswert bereits im Frühjahr angeregten
Obstve«vertungs«Gesellschaft vereinigen würden, da ihnen
dadurch die Möglichkeit geboten wäre, das Obst rasch
und zu guten Preisen an Mann zu bringen. Es ist
wirklich schade, dass viele der edlen Obstsorten, wie Wachs«
und Vorsdorferäpfel, für Most eingestampft werden; hiefür
eignen sich mindere Sorten ebenso gut, während das
Tafelobst in frischem Zustande bedeutend größeren Erlös
abwirft. I n Steiermark arbeiten die Obstverwerlungs«
Stellen mit außerordentlichem Erfolge. Die Lieferung««
contracte find noch vor der Obsternte abgeschlossen, und
so erscheint der Producent von der Sorg« um den
günstigen Absatz seiner Obstfechsung enthoben, während der
Eonsument seinen Bedarf bereits im vorhinein gedeckt
weiß. Da heuer die Obsternte so ausgiebig zu werden
verspricht, wäre es von großer Bedeutung, wenn sich
selche Obstoerwertungs«Gesellschaften in Rudolfswert,
Seisenberg und Treffen bilden würden. An Fachmännern
hiefür herrscht in Unterkrain kein Mangel; nur müssten
die dazu in erster Linie berufenen Factoren die Initiative
ergreifen. — o —

— ( W a l d f e s t i n L i t t a i . ) Da die für den
letzten Sonntag angekündigte Savelahnfahrt von Littai
nach Gurlfeld iufolge Verbotes seitens der k. l. Landes«
regierung unterbleiben musste, wurde seitens des Comite's
den Theilnehmern ein Ersatz durch ein Waldfest geschaffen,
welches im Walde der hiesigen Fabrilsinhaber Schwarz
und Zublin in Grazdorf stattfand. Der Nachmittag ver-
lies bei Musikvorträgen, verschiedenen Volksbelustigungen
und darauf folgendem Tanze in angenehmster Weise. Das
Fest, an welchem auch viele Laibacher Gäste theil
nahmen, jand erst k l einbrechender Dunkelheit seine
Mchw5«. .̂k.

. * . ( U e b e r f a l l . ) Der 17 Jahre alte, im Co«
lifeum wohnhafte Bruno Schot t wurde vorgestern abends
an der Nleiweisstraße von den Schlosserlehrlingen Alois
Melina. Ferdinand Vovlo und Alois Sirca überfallen,
mit einem Messer gestochen und durch Schläge mittelst
eines stumpfen Werkzeuges misshandelt. Schott erhielt am
Halse unter der linken Ohrmuschel eine 3 o,n lange
Hautritze und am Rücken mehrere Blutunterlaufungen.
Die Thäter wurden verhaftet.

* ( F u n d von menschlichen Ske le t t en . )
Wie man uns aus Tschernembl mittheilt, stießen am
11. d. M. einige Maurer beim Grundgraben für den
neuen Kirchthurm in Hrast auf vier menschliche Skelette,
welche 40 «ui tief in der Erde begraben und bereits in
totale Verwefung übergegangen waren. Die Skelette
dürften etwa achtzig Jahre in der Erde gelegen
sein. —r.

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s - W a h l . ) Bei der
am 18. Juni vorgenommenen Neuwahl des Gemeinde«
Vorstandes der Ortsgemeinde Semitsch wurden die Grund«
besiher Jakob Plut in Vrtaka zum Gemeindevorsteher.
Matthias Plut in Vrtaka, Matthias Deuilman in Kal
und Stefan Ialsa in Prbisje zu Gemeinderäthen ge«
wählt.

— ( F a l b s W e t t e r p r o g n o s e n . ) Ueber die
wissenschaftlichen Grundlagen der Falb'schen Wettervorher«
sagungen besteht bekanntlich in Fachkreisen eine starke
Meinungsverschiedenheit. Nun hat Capitän R e i n e k die
Falb'schen Bestimmungen des vorigen Jahres mit den
thatsächlichen Erscheinungen verglichen. Demnach waren
von 65 Vorhersagungen 35 verfehlt, 19 halb und 14 ganz
zutreffend. Von den 24 kritischen Tagen waren 10 ver-
fehlt, 7 halb und 7 ganz zutreffend.

Theater, Kunst und Literatur.
— (Entdeckung e i n e s T i z i a n s ? ) Der be«

kannte Maler Arthur Kurtz hat, wie aus Cortina tele«
graphiert wird, eine interessante Entdeckung gemacht. Er
entdeckte in Pieve di Cadore an jenem Hause, in dem
nach einer seit vier Jahrhunderten fortgepflanzten Be«
hauptung Tizian als uneheliches Kind geboren worden
sein soll, in einer Höhe von vier Metern ein Bild, welches
man stets für eine Bauernmalerei gehalten hat. Maler
Kurtz untersuchte das Bild und stellte fest. dass dasselbe
in fachmännisch exacter Frescomanier mit Blumen, wenn
auch etwas kindlich gemalt sei. Die Farbe, welche brillant
erhalten ist, dürfte allem Anscheine nach noch nicht über-
malt worden sein. Das Bild dürfte ganz gewiss der
vierzehnjährige Tizian gemalt haben, der dann von Vecellio
in Pieve adoptiert worden ist.

— ( « 8 I o v 6 i i 3 l c i u ö i t o i ^ ' » . ) Inhalt der
14. Nummer: 1.) Zum zweiten slovenischen Katholiken-
tage. 2.) Ueber die Pflege der Liebe zur Natur bei den
Kindern. 3.) Die formalen Stufen beim katechetifchen
Unterrichte. 4.) Feuilleton. 5) Schulnachrichten. 6.) Mis-
cellen. Der Nummer ist eine Musilbeilage mit zwei ge-
mischten Chören von ?. Angelicus H r i b a r belgegeben.

— («Jugend .» ) Aus der dieswöchentlichen
Nummer (30): Leutnant: Ist mein Rad nun gründlich
gereinigt? Und waren Sie auch vorsichtig beim Aus«
einandernehmen, dass lein Theil verloren gieng? —
Bursche: Gewiss, Herr Leutnant! Es sind mir sogar
mehr als ein halbes Dutzend Stücke übergeblieben.

We in dieser Rubrik besprochenen literarischen Er<
schelnungen find durch die Buchhandlung I g. v. K l e i n -
mayr H Fed. Namberg in Laibach zu beziehen.

Telegramme
des k. k. TelegrllPhen'Eorresp.-Kureaus.

Die englische Vscadre in Fiume.
F i u m e , 16. Ju l i . (Meldung des ung. Telegr.-

Corr.-Aur.) Gestern abends gab Lord Beresford auf
dem Admiralsschiffe «Namillies» ein Diner und gleich-
zeitig wurde auf dem englischen Kriegsschiffe «Royal
Souvereigne. ein Ball abgehalten. Lord Veresford
brachte einen Toast auf Kaiser uud König F r a n z
J o s e f aus. Der Gouverneur Graf Szapary toastierte
auf die Königin V i c t o r i a von England.

Der Kr ieg tn Hüdasrika.
P r e t o r i a , 16. Ju l i . (Reuter-Meldung) Lord

Roberts entsandte hmte eine Streitmacht zur Ver-
treibung der Buren von den Kopjen im Norden und
Nordwesten der Stadt. Die Vuren räumten indessen
ihre Stellungen, ohne einen Schuss zu thun.

Der Aufstand der Aschantls.
L o n d o n , 17. Ju l i . Reuters Bureau meldet

aus Tumsu: Kumasse wurde von den Truppen des
Obersten Vileco entsetzt.

Die Vorgänge in China.
W i e n , 17. Ju l i . Die «Wiener Abendpost»

constatiert, der der Gesandtschaft in Peking zugetheilte
Viceconsul Natiesta befindet sich außer Gefahr. Er
hatte beim Eintritt der kritischen Situation in Peking
bereits «inen Urlaub angetreten. Der Kanzlei'Osjicial

des Shanghaier Generalconfulates, Z o t t w a l d , be-
findet sich an Bord der «Zenta» in Sicherheit. Bei ^
den auch von der «Zenta» ausgeschifften und nach Peking
entsendeten Marinedetachement b e f i ^ t sich Linienschiffe
Lil'lltenant Josef Kolar. die Seecadelten Aurgstaller. >
Boym'tmrg - Llmgsfeld und der Schiffscoimmmdant j
Fregaltencapitün T h o m a n n . Authentische Nachrichten
über das Schicksal dieser Officiere und des ganze»
Detachements liegen bisher nicht vor. Die «Wienel
Mendpost» coustatiert bezüglich der mehrfach erwähnte" l
Entsendung weiterer Kriegsschiffe in die ostasiatischell
Gewässer, dass das Torpedo-Rammschifs Karl VI.
nicht für Ostasien bestimmt ist.

P e t e r s b u r g , 17. Ju l i . Ein Telegramm des
Chefs der zweiten Station der chinesischen Osteisenbahn
Ingenieur Rischow meldet: Am 13. Ju l i , 10 Uhr vor-
mittags, kam der Dragoman des Generals Tschnel,
Commandanten einer aus 1000 Manu bestehenden,
gutbcwaffneten chinesischen Truppe zu mir auf die
Station Chailarstitsikhar und erklärte, dass er aül
Befehl des Commandanten in Tsitsikhar die militärischen'
Operationen gegen die Russen eröffnen müsse, wenn ^
sie nicht sofort die Mandschurei verließen. Ich beries >
alle Arbeiter, versammelte sie auf der Station, "io
wir uns im Einverständnisse mit dem Commandanten
der Schutzwache zur Vertheidigung verschanzten. Un> j
2 Uhr erhielten wir den Circularbefehl des russische" j
Oberingenieurs, alle Inspectiouen mit den Cassen und l
Documenten zu conceutrieren. Alle Beamten, Bediel -
steten und Arbeiter, insgesammt 600 Mann sowie ^
Lazareth Mamen langten um 5 Uhr glücklich in Zuruchal'
kujewsly an. Am 14 Ju l i wurde uuerwartet ui"
ohne jede Ursache Wlagowischenst von den Chinese"
von dem benachbarten Orte Sachalin aus bis 9 M
abends bombardiert. Unsererseits fielen drei Personen»
darunter ein Soldat, sechs Personen, darunter W '
Soldaten, wurden verwuudet. Die Truppen und "^
wohner von Wlagowischenst vertheidigten die Stab
musterhaft, die Verluste der Chinesen sind nicht bekannt«
Die chinesische Kaserne in Sachalin sowie viele Mhn/
gebäude wurden durch das Feuer unserer Geschütze l"
Brand gesteckt. >

L o n d o n , 17. Ju l i . Reuters Bureau melt^
aus Tien«Tsin vom 13. d. M . : Heute wurde von de"
Verbündeten ein combinierter Angriff auf die l ^ '
geborenenstadt unternommen. Die Stellungen ^ !
Chinesen wurden von mehr als 40 Geschützen ^'
schössen. Die Verbündeten erlitten schwere Verlus^
Eine starke Truppenmacht liegt dicht vor den Maue^
der Chmesenstadt. Morgen wird wahrscheinlich ""
starler Augriff unternommen werden. ^,

L o n d o n . 16. Ju l i . Eine Shanghaier D e M
dl>r «Daily Mail» vom gestrigen bezeichmt es ^
ernstestes Merkmal der Lage, dafs nach a m M
chinesischer Quelle den Boxern nahegelegt wurde, p"
nach dem Süden zu wenden. Wie verlautet, beabsicht^,
die Boxer, nach Tsching.HangPo am gruhcn Ca^
5000 Mann zu senden. Die Depesche meldet ser""'
dass in Niu-Tjchwang ein ernster Kampf bcuorM
Die Noxer ständen dicht vor den FremdenniederlassuH
Die Russen haben die Straßen verbarricadiert. ^ ,
und Wertpapiere werden vou den russischen Äa"
beamteu nach Port Arthur gebracht werden. ^

L o n d o n . 17. Ju l i . Die «Daily M a i l . »ne^
aus Shanghai vom Heutigen: Die Verbündeten ^
neuerten am Morgen den 14. d. M . den Angriff ^
TieN'Tsin und es gelaug ihnen, Bresche in die M a ^ .
zu legen, worauf sie sich aller Forts bemächtigten " .
die Chinesen vollständig schlugen. Die Verbünd^
nahmen von der Eiugeborenenstaot und ihren ^
festigungen Besitz. Der Gesammtverlust der VelbH
deten im Kampfe von Donnerstag, Freitag "h
Samstag belcägt gegen 800 Mann au Todten ^
Verwundeten. Die fchwersten Verluste hatte» die st"»
und Japaner. .

K o p e n h a g e n . 17. Ju l i . Die dänische M ' f f ' ^
gesellschaft erhielt eine telegraphische Nachricht "
heute, wonach die deutsche MissionSanstalt in V ^
Quantung auf der Halbinsel Liaston zerstört w ^
sei. Die Missionäre wurden gerettet und befinden I
in Chemulpo. ^,

B e r l i n , 17. Ju l i . Der Chef des ssreE,
Geschwaders telegraphiert aus Taku vom 14. d- A
Die Verbündeten ergriffen am 13. d. M . uon "",
Befestigungen Tien-Tsins mit Ausnahme einer ^
zigen, deren Wegnahme nach dem Eintreffen ,̂
unterwegs befindlichen russischen Geschütze erls"
wird, Besitz.

Wien, 17. Ju l i . Die «Wiener Abendpost' e ^
die Meldungen von einer Veränderung in der L e ' ^
der mederüsterreichischen Statthalterei als jeder lV
sächlichen Grundlage entbehrend. ^
! > Kopenhagen, 17. Ju l i . Das «Rihen-Vurea"' ^

hielt heute aus Oerek (Island) über Leith foHg!<
am 11. d. M . aufgegebene Depesche: Eine unbesch<M
Korkboje mit der Marke «Andrk PolarexpedilioN ^>!
Nr. 3» wurde am 7. d. M . ohne Dcckrl und ^
im Meere von Lopeton aufgefunden.
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Angelommeue Fremde.
Hotel Elefant.

Nm 16. J u l i . Zuzel, LandesgerichtSrath, Nbelsberg. —
<pl«°anec. Priester. Salloch. — Moyse, Stesauer, Veamte, Agram,
7-sWammer, Vrivat, s. Frl. Rosa und Theresie Steinberg! L w ,
Stubenmädchen. Hohl. Sonnenfeld. Goldman». Goldberger,
«l'nger Nufet. Exenberger, Ksite,. Wien. - Dr. Segler. Ad«
^ ° t . Töplih. - Vurganiöic, Priester. LaaS. — Ell. l. u. l.
-"tarm«.Uflloemiler. Cilli. - Dr. Null. Tpitals-Direclor. Mochas.
^ Dr. Müller. Arzt. Budapest. - Dobial, Student, s. Vruder.
4'rag. ~ ttrustely, Student. Kusil. - Oedt. l. u. l. Oberst-
ueuwiant. Graz. — Sitlo. Veamter, Trttbau. - Köröl. Ve.
" " " ! Carmolich. Ksm., Fiume. - Giftilit, Holzhändler, Vel.
»r°o. » Supantö, Nfm., s. Familie, Pöltschach,

Verstorbene.
41 cv^? 16. J u l i . Apollonia Gustiniar, Privatbeamtcnsgatlin,
" ^'< «palcas<cst,llße 4. Tubercillose. — Ialob Geslrin. Zoll-
"'»«'Ubelolsicial i. R.. «1 I , . Radchlystrahe l l , Lungenödem,
ciatt «, "̂  ̂  I " l i . Albert Wenzel. Agrnt, 58 I . . Schlchstlitt-
l.r^ , ' H e h l e r . - Lorenz Knaus. Arbeiter, 26 I . , Radetzly.
>'"»« U. Lungentuberculose.

Nieteorologische Beobachtungen in Laibach.
^^^Seehühe 306-2 m. Mit t l . Luftdruck 736 0 mm.

3 " 5 ^ ^ ^

1 » - ^ — — 1 ^ 9 24^) S. schwach theilw^bew.
> ̂  U. Mg., 7gg 7 ^ 20 1, O. schwach , theilw. bew., 2 4

male; i " » ? ^ " ° « " e l der gestrigen Temperatur 23 7 °. « o l .

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .

Ravnokar je izäla knjiga:

Telovadba
v P»trazrednlh in manj kot petrazrednih ljudskih

šolah.
Po učnih naörtih prirodil

Franc Brunet
c kr. učitelj telovadbe na viäji realki.

^ K 2-60, vezana K 3 1 — , po posü 20 h več.

Dobiva se ta knjiga v (272G) 5—3

'9' pl. Kleinmayr 8 Fed. Barabergovi knjigarni
-^^__ v Ljubljanl.

Verkaufsgewölbe
' m Haut m A r l l> eit"- und einem Wohnraume sind
sofort •/,, ' " d e r Jadensratse Nr. 1, Parterre reoht«,

£ v e r""eten. * (2(»G7) 3-3
^illna » f 1 ) e i d e r Hauseigentliümerin Frau Fanny
^ ^ j R a l n Nr. U, n. gtook.

^'glicl,?^„.^"lographie fttr «mateure! Anerkannt vor.
lsussen^n?"^"phljchc Salon, und ReisoApparate, neue unüber^
^l ' lel b.i «"«.'^"b'Apparate wie alle pholographischen Äcdarfs-
^ ^ ° g r a v ^ , «^ l , l. u. l. Hoflieferant. W i e n , Tuchlauben U.
Ulustr im,^^ Manufactur gegründet 1854. Auf Wunsch grohe
^ > > ^ ^ p « l s l i s t e unberechnet. (120) U-n

HnWsche FlGoden-Sparmchse,
^ ' und"")Ä^^ Selb,leinlaftmiltel für harte Parlet., Weich.
Leider H <? !« Buden, trocknet in einer Stunde, von
?ri»der » l . ,' " ' " ' - i j " l)°bcn in der Velsarbenhandlun«,

!!3^^naifme.^

Xl Richter u n d lucrativer
Vefoicnst für jedermann.

2" 8took s rTgv|l i m H d t « l «Kaiser von Oesterreloh»,

ü ü Eisenhaltiger Wein
H o f^

APothekepsG.Piccoli in Laibach
^ ^ ^ e r a n t e n Seiner Heiligkeit des Papstes

J J £ enthält 9 0 m a l mehr Eisen
^'•»«•Elmi'Ü:011

 s
R e c l a r n e unverdient renommierte

*nl"altan a k - T e l n e » w e l c h e o f t "iebt mehr Kisen
Hie I n f ol K odJ C r h i l l ' g e T'whwcin.

J % * n oder H u ̂ e i D e s b e i blutarmen, ncr-

E r ' " Ä " S ? " K i"«««rn. (2n21) 3
Attiw * r H a 8 c h e n z u V, Liter a 2 Kronen.

^ m i g f l Aufträge gegen Nachnahme.
^

Soeben erschien:

Sic chinesischen Joxer
und die

europäische Diplomatie.
Preis 36 Heller, per Post 39 Heller.

Vorräthig in (2733) 3-2

lg. Y. Kleiomayr & Fed. Bambergs Buchhandlung
Laibach, Congressplatz 2.

Bewährte Meloflsiae-Gesiclitssaltie
wirkt sicher gegen alle (Jesichts- und Haulunreinigkeiten

Vollkommen unschädlich. Ein Tiegel 35 kr.
Medio, hygien. Melousine-Seife dazu ein Stück

35 kr. — Allein-Depot: (26(13) 2

„Maria Hilf-Apotheke" des M. Lenstek in Laibach.
Taglioh zweimaliger Postversanit.

• ^ ^ ^ -w - ^ ^ ^ ^ •"• ^ ^w - ^ - ^ ^ ^ ^ ^v ^ ^ ^ ^ ^ r •̂ r - ^ ^r *

Zum August- oder auch \
zum Tlovember-Termin wird eine <

schöne Wohnung frei\
in der Bleiweisstrasse (früher Triesterstrasse) i

Nr. 9, II. Stock, gegenüber dem Regierungsgebäude. (

, Dieselbe besteht aus fÜslf Zimmern, BWBm (

' Cabinet mit Gartenbalkon, einem Vorzimmer mit i
1 Gartenbalkon, zweiDienstboten-Cabinetten, Küche, '

, Speise- und Dachkammer nebst grossem Keller. ,

i Gartenbenützung, Waschküche und Bad im Hause, i
1 Näheres nebenan Nr. 7 im II. Stock, Thür V. (

(,«?») «

Hochalpine Curorle.

LeiiPi. A V e t n i l
(500 Meter.) ©rJ^ '&^Cj j i ( | 5 0° M e t e r ) !

Süd-Tirol.
Arsen-, Eisen-, Heilquellen von anerkannt

vorzttgllohem Erfolg, gegen Blutkraukheiten, Nerven-
und Frauenleiden etc.

Levloo-Arsenwasaer 1st In allen Apotheken
erhältlich.

> c v Vornehmes Cur-Etablissement
fjaraijlMMAJual I. RanQ6S.

^L^P^^ (Sommer und Winter geöffnet.)

Prachtvolle Lage, mildes Klima, modernster Comfort.
Trink- und Badecuren. Gesellschaftliche und sportliche
Unterhaltungen.

Eisenbahnstation der Valsuganabahn, eine Stunde von
Trient. Directe Eilzugverhindung von und nach allen Rich-
tungen. Prospecte etc. durch die Reisebureaux und die
Directions-Kanzleien in Charlottenburg (Berlinerstraße 38)
und Levico (Süd-Tirol). (2659) 5—2

T i AJ . lO®h D r * polly-Polacsek,
1 e i . - A d r . . Levico. General-Director

^o,n tiefsten Schmerze gebeugt, geben wir allrn
verwandten, Freunden und Netamitm die hüchs«
betrübende Nachricht von den, Hiiijchriden unserer
'NlligstHeliebten, unvergesslichen Mutter, beziehunns.
weise Hchwester. Großmutter, Schwiegermutter und
Tante, der Frau

Magdalene Mdhcher
Uhrmllchers.Witwe

welche Dienstag, den 17. Jul i , abends um l l , Uhr
nach langem, schmerzvollem Leiden, versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten, in ihrem 59. Lebens'
jähre selig im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle der theuren Dahingeschiedenen
wird Donnerstag, den 1U. Jul i , um li Uhr nach
nuttags ,m Tranerhause Herrengasse Nr. 3 friellich
cmgeseguel und sodann aus dem Friedhofr zu Säurt
Christoph im eigenen Grabe zur letzten Ruhe bei.
geseht.

Die heiligen Seelenmessen werben in mehreren
«irchen gelesen werden.

Lnibach am 17. J u l i I M ) . '

N m a l i e Peischar, geb « u d h o l z e r ; W i l h e l m
Nudholzcr. l. l. Offirial der Tabnt-Nrgir n»b
t. und l. Lieutenant in der Reserve: P a u l a <'op,
geb «udholzer , Kinder D t t l u i n Pe<schar,
Fabrilsdirector; Jos. <'op, l. l, Pvswfsicia!,
Schwiegersöhne. - I l m a , D t t w i n , « g o n und

Fr ieda Petschar, Enlel.

Schmerzgebengi geben wir die traurige Nachsicht,
dass es Gott dem Allmächügen gefallen hat, unser
inniggeliebleS Tüchterchen

Gertrude
im zarten Alter von 7 Moualen nach lurzrm Leiden
heute früh zu sich zu rufen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den Illten
J u l i , um halb 6 Uhr nachmittags, aus dem evan-
gelischen Friebhofe statt.

Um stilles Veileib wird gebeten.

Uaibach. den 18. Ju l i 1900.

I . Somnitz sammt Frau.
(Statt jeder besonderen Anzeige.)

Danksagung.
Flir die vielen Veweise herzlicher Theilnahme

anlässlich des Hinscheidens unseres innigstgrliebten
Gatten, Vaters, Schwiegervaters?c., des Herrn

Andreas Inglitsch
Assistent der l. l. österreichischen Staatsbahn

für die schonen Kränze und fiir das ehrende Gleite
zur letzten Äul)eställe sprechen wir unseren innigsten
Danl aus.

Laibach am 17. Ju l i 1S00. (2746)

Die traucrnden Hinterbliebenen.

Tief bewegt geben wir hiemit die Nachricht von dem Ableben unseres hochverehrten
Compagnons, des Herrn

Thomas Ktemberger
welcher am i v . d . M t s . , um halb 1 Uhr nachmittags, auf seiner Besitzung in St . Veit in Des« reggen
nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden selig im Herrn verschied.

Das Leichenbegängnis findet wittwoch, den 16. b. Mts.. in S t Veit statt.

Mann»burg am 17. Juli 1900. (2750)

Georg Melliher 5 Comp.
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Course an der Wiener Börse vom 17. Ju l i 1900. «««^ 0»^.. 3°^°««
Die notierten llourse verstehen sich in »ronenwahrung. Die Notierung sämmtlicher «lctien unb del «Diversen L°!«» versteht sich per Stück,

Allg»m»w» ztaatsschuld. ^ " ^ ° "
M»h«ill. «tulle in ««ten «l»i-

«ovnnber P, «. 4 2«/, . . . 9? «z 9 ? «
<n«°t.F,br.'«u«, pr.«l.4»°/, 97-50 , 7 ^
„ Gilb, Iün.. IuI i pr.«.4 »°/, «74» 9? »0
.. „ «piil«t)ct. pr,«.4««/, 9735 9755

Ub4»r 8t»»t»los« »50 fl. » »«/, l70 bO 17« —
»8S0»r „ 500 l. 4'/, 134 50 illü'
18«0er „ »00 l. 5°/, lü4 — 1«5 50
I8<i4<r „ 100 fi. . . 194 — 195-
bto. „ 50 fi. . . »94 — 19z __
Vum.'Pfandbr, k 1»0 ft. ü«/, . »9« — «97 —

zi»»t«schuld k r im z»lch«
ralh» ,»rt«l»n»n A2nig-

r»lch« und zänb«r.
oefterr. »oldreute. stfr.. 100 sl..

p « ««ff» 4>/, 115 55 » 5 ?l>
dt». Rente in lrronenwahr., ftsr.,

per «lassa 4°/. 97 5^ 9? 75
dt». blo. bto. per Ultimo 4»/, 97 zy ^ 7 0
c>»ft, lr,In«stit l»n»«t»tt.Nsl..

per «tass» . . . . >V,'/, »« 80 84 -

<« s»>»»»h»^««Usch»l»vNft.
lchrelh«»>e».

»ll!«bethbahn in »., steuerfrei,
zu »4.000 Kronen . . 4»/, — > _ ^ . . _

Fr»»«. Joses« «ahn in Silber
(diost.) 5>/,«/, i m i 0 i » i -

»tubolftoahn in KronenwHhr.
fteuersrel (bl», 3t.) . . 4»/, 95-70 9« «0

Vororloergbahn in KionenloHhi.
fteuerfl., 400 »1. . . . 4"/, 92-50 9st.zo

Z» «t«»»sch«l»»sch«i»«».
<«» «»««ft««>.«i<e»». «ttle».
»Usabethdahn «0« ft. «w. b'/.°/.

von WU ft 49» — 4S? —
b»,. Ulnz.Uubn,. «00 ft. « . « . V.

o'///, 4»? —440 —
bt,. s«l»b..tir. XX) ft. «. « , L.

b»/. 4»8 —4L t —
«al. «»rl.»ub»..«. »00 sl. «Vt,

»»/, uon »uu ft 4»« — 4»4 —

l l r ld Ware

« 0 « Vta»»« zur Zahlung
ilh»r»l»»»ent Eisenb.'PrWr.»

vbll<l»ti«n«».

«lllabethbahn SUO u. »«no W.
4>/, ab 10°^ 11,.,5 , i , . ^

«lisabethbahn. 400 u. «000 »».
4«/, » 4 - » 1 5 -

Franz Joses«., »m, 1884. (»<V.
St?» G i l b . 4°/, . . . . . 9« 50 9740

«allzllche »arl« Ludwig <U«hn,
(dw. St.) Ti lv. 4°/, . . . 95 30 9« -

«orarlbera« Nahn. <l». 1884,
(biv. St.) L l lb , , 4°/» . . . 95 »ä — -

zlaat»schuld d»l zänd»r
ö<r ungarischen Aron».

4°/, ung. Volbrente per «lasse . »15 40 115 »0
dto, bto, per Ultimo . . . . ,»5 35 115 55
4°/, dto. sieote in llronenwähr.,

steuerfte!, per «lass» . . . 91 — 9 l ̂ 0
4°/, dto. dtu, dto, p«r Ul t imo. 91 — 91 «0
Un«. Et.-«t<I.-«nl. «old lUU l l . 120 75 —-.
bto. dto. Silber 1U0 l l . . . . »g'«0 <oo 10
dt«. Staat»-Obl!«. (Ung. Oltb.)

v . J . 187» I I? 75 118 5<>
dto. S<h»nrregal<«bl!!l,<0bl«g. . «» — 9« 60
bto. Plan,.?«. ^ luu fl,-n «UUKr. lü»'üU 159 50
dto, bto, 5 50 <I. — l i00Kl. ,Ü7 ^Ä 15» 2!.
thei^«e«..««se 4°/, . . . . ,33 — 140 -
4»/, unaar. Grundentl 'Obl lg. 90'40 9140
4»/, lro»t. und Ilavon. bett« 98 — 94 -

Andn , 2ss«ntl. Anl»h»n.
5°/, D<m»U'«eg.'«nltih, 1878 . 10« 50 — —
«nlt l»n b t l Stadt ««rz . . — — — —
«nlehen d. Stadt M e n . . . i u , — 10« —

dto. bt«. lSilber od, «old) i»z« 40 — —
dl». dt«. (1894) . . . . », ,5 9« 15
bt«. bt«. <189») . . . . 94 — 94UU

V«iseb«U'«nlth m. verlosb. 5"/, »00 — 100 75
»°/, »r»iner Uande« «ulehen . 9? «5 — —

»«ld »a«
Dsandbli»st <tt.

Vobcr. »lla«st,<n50I.uerl.4»/, 94 90 95 20
N.'°sterr.L»nbt»-Hl»p..»nst.4'/, 9S80 97 10
0»ft.<un». Van» 4tt»/^ahr. v»«l.

4»/, 98 20 99 «0
bto. dt«. 50jähl. veil. 4°/, . 98 20 »« 20

Tparc»sse,1.°st..SuI,.verl.4»/, 98 ,b 99?b

Eis«nbahn.Prlorilzl,.
Hbligallonln.

Ftlbln»nd«-Älordliahn <tm. 188« 9« 80 9? 40
Oesterr. stordwestbahn . . . 105 10 106 —
OtaatObah» 405-—4Uü —
Gübbahn ^ »°/«verz. Iann.»Iu l I 21» 50 »20 50

dto. 5 5°/, Üi0'^ '120 5,0
Una.»«allz. Vahn 103 25, »04 «l>
4«/, Untertrainer Vahuen . . 99 50 100

Dinerft zoft
(per Stück).

«,fz»»»l»ch» U«l».

>«/, Vobencredlt-Lole Gm. 1880 208 »5 «40 25
»°/, ., „ »IN. 1889 234'— 235-5,
4«/,Donau»Damps<ch. I00f l . . . 340 — 3 2 0 -
b°/, Donau Uegul.-Lose . . . »51 — »53 —

Unverzinslich« Uose.

«ubap.'Vastllca (Dombau) 5 <l. 1» «0 13 60
«kreditlose 100 l l 385 — »«? -
Clartz-Lose 40 sl. lN i l . . . . »2» - l»0 -
Osener Uose 40 sl 125 — »«8
«alss^ose 40 , l . «W. . . . 1 « ^_ „ 8 50
«othenKrtuz. 0est.»«l.v.,10N, 4» _ 44 _^

,, , , ung. „ „ 5<l. 20 - 2> 25
Äubolph'Lole 10 fl g» 5« uü-zu
Salm «o>e 40 sl - . — — —
St.'Eeuol« Lose 40 sl. . . . i8»-— 185'-
WalbsteiN'Uose 20 ll «.-—
«„uinstich. d. ,«/. Pr,-Tchuldv.

d. «odencrebltanft.,«m, 1889 «)-— 5» —
L«li«ch<r L»l« 4? 50 43 50

«elb Na«

«lett«n.

Kl»n»porl«Vnt«r«
n«hmung»n.

«uss»g»Tepl. «klsenl,. 500 sl. . 3045- 8l>55
«au u. lUetriebs-Ges. «. städt.

Strahenb, in Wien lit, X . 29!< — »Nl —
bto. din. bt°. l i t . « . . 2»z —2«^-

Uüdm. Nordbahn »50 sl. . . 42»' - 4»0 -
Vulchllehradsi <t<I, 50« f l . L M . 3U7N- 5WU

dto. dto. slit, l l ) 200 f l . . 1035 »100
Douau - Dompllchilfalirt« ' «bes.

vesterr., 500 sl. « M , . . 741—745 —
D»l «odenliacher l t , « , 400 »r . 585 — 5 A , -
)erdi,ll,»d«'^lurdb, K'Wsl «V l , U,3U Ul4U
Uemb,-<lz>'r»c>w.'Ialsl,>«lsenb.'

Ovlellschall 2lX> sl. I , . . . 5»2 — 534 -
Ul°l»d. Oeft., Trieft, 5U0 » l « U 7«0 — 7«^
vesterr. «ordwestb, 200 f l , « . 458 — 45« —

bto. bto, <M. «) 200 sl. 3 , 4L5 - 4«. -
Prll^'Duier «ttsenb.wull, abgsl. » 7 8 . l80>-
«t>ia!ö<l!e!lbal,n 2>«> <I. 2 . »«3 - »«4 -
sübbali» 200 f l , 2 11!i' !14 5(»
Iüdlloidd. «erb. Ä, 200 f l . « M . 8ül» - »70 -
Tramwau-Ges., steut Wr,. Prio

rltäl« «ctie« tm» »l. . . . 198 - » 0 » —
Ullg,aal l , . <tlsenb,2»>,»ll Silber 40U - 410 -
Uu«'Wes<b.tNaab^raz)200ll.O. 415— 425 -
Wiener Lo.albahnen-Vlcl. »ef. — — - -

Danken.

«nglo^oesl. «an l 120 f l . . . 2 7 7 - »78 —
Heutuereln, Wiener, 200 sl. . 4»» 50 495 5
«odcr.Mllsl,, 0es»,, 200 f l , E, 848 — 852'—
«rbl Nnst. f H a u b u « , 1U0ft. — - - - —

dto. dto. per U!l!«!0 , . . «70 50 «7150
llredllbaxl, Nllll. nug , «00 f l , . «9l — ««» —
Depostlenbant, « l l « . 200 sl, . 419 — 4 2 » -
!t«cuulpte<<»el., Älbrül»., 500 sl. 1420 143»-
<l»lio<u.ll«sitn,..Meoer, »00s!. 475 — 485 —
Hypolhtlb., Oest., »00 f!.«»"/, « . 1 9 6 - 138 50

Geld « « «

LHilbeiban», lüest., «00 f l , . . 4l» — 4«6 -
Oefteri.-ungar, Äanl, 600 f l , . 17»4 1?ls^
Uniunbaul i!U« sl 5ü? 50 553'5>
N,rlehl<,l,a!>l. Äll«,, 140 sl. , 822 - » » » "

Inbullr<»«ilnt»l«
NthlNUNgtN.

Vauges,, M g . llst,. ,0!» f l . . . 150 - 1 b « "
«lgybirr (tiftü^ u»b s t a h l ' I „ b .

l» Wie« »00 sl 174 - 1?»-"
<tlse!!bal>n>o, Le!hg,.!irsie, 100sl. »35 — « ? " '
..l i lt icmülil". Papiorf. u. « , H. »34 - »»6^
Liesloger Brauerei »00 sl, . . »04 lws ' "
Mmitan Gejellsch,, «Des«, alpine 437 50 4»«^
Plages ltise» I » b . l»es. w«' >!, ,75.0 «??"
2algo Tarl, St l lnlul,!!'» l»»U <l, «2» ««4 ^
..Echlüglmiitil'^ Papiers, 20» s', 2«« ^>U ^
..Steureim ",Pav>!>r! u « ^ , »«1, >M ^
Trlsa!l.'r »»uhleltto, >Xe!. ?» , l , 4»» -42b—
Wafsexs, «,,Oes! i » ^ ^ ! , , » w l i , Zz« »4U^
Waago» U,!ha»ll .«U« , !"Pes>.

40u « l 985 - 1 0 "
Wr ^au«,seNlcha!! »"<» !>, . ,4« »»»—
Mener»«r,sr Zieael.ActieN'Ges, »U9 « ^ "

D»«ls»N.

Kurze Lichten,

«msterdam »00 75 200 «l
Deuljche Platzt l ,8 <>? »l» ^
Uonbon »42 »5 " « »
Pari« 9» 50 « ' "
3 l , Pelerlbuc« - - — ' "

Daluttn,
Ducaten 11 «9 1< A
20.Ira„c« Stücke »9 !l0 " "
Dnilschr M.!ch«b»!!t!»,«e» . . 1,8 !<5 «>» <'
^lllliexüche Vuninnteii . . . 90 btt V0^"
«ubel Noten »55^. »">>'

T*a M«aC*n, Ps»mabrl«s«a, frlorlUMii, A«llen.

(•»») Lot-yartlöh«rung.
Sa.33 .3c- -va.23.dL " ^ 7 * o c l i . o l e x - C » - « « c l i . A f t

lAlbacta, SyltalKAita«.

Privat-Depot» (Hafe-Dfponil*)

Virzliuif f it lir Elilim !• OnliOirrwrt- Ntf us UrM«itfc ___


